
^r. 308. Mittwoch den i i . Septemb 1850.
5 N23 . (2) Nr. 12^8.

K u n d m a c h u n g .

Die Kundmachung vom 3. Jul i d. I . , Z.
^ 8 , womit der zur Einwechslung dor Anwei-
sungen auf die Landeseinkünfte von Ungarn zu
i w e i Gulden festgesetzte Termin bis Ende Sep>
lewder d. I . mittelst der Zeitung zur allge-
meinen Kenntniß gebracht wurde, findet man
^emit in Erinnerung zu dringen, daß es bei
^ m Einwechslungstcrmine unabänderlich zu
bleiben hat, und'nach ?lblauf deS Monates
^ptcmbcr eine Verwechslung dieser Anweisun-
gen durchaus nicht mehr Statt finden, sonach
^selben gänzlich außer (5ulä gesetzt seyn werden.

Won der k. k. Steuer-Direction für das
Kronland Krain.

Laibach am 12. August 1850.

G u s t a v G r a f C h o r i n s k y .

ä. 1709. (3) Nr. 11790
K u n d m a c h u n g .

Laut einer Mittheilung des Herrn Statthal-
lcrs von Nicderösterrcich hat sich derselbe auf
Grundlage des provisorischen Gesetzes ü>er dic
Regelung des Fleischergewerbes und die Errich-
tung einer Flcischcasse in Wien veranlaßt ge-
funden, die Fleischsatzung für Wien vom 1
September l. I . angefangen aufzuheben.

Durch das erwähnte Gesetz ist den Vichhänd-
lern und Viehzüchtern gleich den Fleischern das
Schlagen und Ausschroten ihres nach Wien zu
Markt gebrachten Schlachtviehes gegen Entricht
tung gewisser Gebühren gestattet.

Diese Gebühren betragen für das Schlagen
des Viehes in den Schlachthäusern 4 fl. C. M.
Hr. Stück, und für jedes Stück, welches die Hand-
^ und Züchter in den ihnen von dem Magistrate
^weisenden Localitäten ausschrotten, 1 si. C M ,
s^he letztere Gebühr aber wegfällt, wenn sie
!^ ein eigenes Ausschrottungölocale selbst .ver-
eisen.
., Wovon sämmtliche Viehhändler und Züchte-
r s Kionlandcs zu ihrer Wissenschaft in Kcnnlr

^ gesetzt werden.
Laibach am 25. August 1550.

6 1697. (3) Nr. 2364.

V e r l a u t b a r u n g .

^ I n Gemäßheit der Verordnung des hohen
Ministeriums der Justiz vom 7. August l. I ,
t̂ück <^XI. des Reichsgesetz- und Rcgierungs-
^tteö, werden zur Vornahme der in dem Siz-

^ngäsaale des k. k. Oberlandesgerichtes zu Kla-
^Nfurt öffentlich abzuhaltenden Prüfungen für
^ Richteramt, die Advocatur und das Nota-

^ t , fiir das letzte jedoch nur in dem Falle, als
^^ischen öffentliche Notare ernannt werden
^ t e n , die zur Prüfungs-Commission beigezogen

^den können, — die Montage: 7. October
?'̂  4. November 1850, und wenn es die größere
^ l der sich meldenden Prüfungs-Candidate«

heischen sollte, auch die darauf folgenden Din-
^ge: 8. October und 5. November, jedesmal
^rnnttag um 9 Uhr, bestimmt,
f Dieses wird zur allgemeinen Kenntniß mit

senden Erinnerungen gebracht:
^ ll) daß von den Vorschriften der eingangs-
^hnten Verordnung des Justiz-Ministeriums

^ keinem Vorwandc abgegangen werden könne;
be^') baß jene Candidaten, welche zwar vor
Yê ! ^ - August 1«50 die bisher vorgeschrieben
(z^scne einjährige Praxis für das Civi l- und
^"Unal-Nichteramt vollendet, aber bisher nur
"6»nl Zulassung zu einer dieser Prüfungen,
^ ' . c h entweder für das Civil- oder für das
a ^ ^ l - Richtoramt angesucht, und dieselbe
l ich^wirkt haben, nunmehr zu den öffent-

Prüfungen nur für den Fall zugelassen

werden können, als sie ber«it wären, sie aus
allen, dem Civil-, wie dem Strafrichter und
dem Staatöanwaltc zu wissen nöthigen Gesetzen,
mit Inbegriff des Bergrechtes, abzulegen, und
sich der Erprobung ihrer praktischen Geschäfts-
geübtheit und Fähigkeit eines geordneten Vor-
trages zu unterwerfen; daß dagegen jene Can-
didaten, welche aus einem Fache bereits die
Prüfung mit Erfolg bestanden haben, aus die-
sem keiner weitem Prüfung mehr unterzogen
werden sollen;

<') daß jede dieser Prüfungen in der Ge-
schäftssprache des Obcrlandesgcrichtes, nämlich
der deutschen, abgelegt werden muß, daß jedoch
aus Verlangen des Candidaten die Prüfung zum
Theile auch in slovenischcr Sprache vorgenommen
und dieses, im Falle des guten Erfolges, in
dem zu erlassenden Zeugnisse bestätiget werden
wird;

li) daß jene Candidaten, welche sich einer
der angegebenen Prüfungen, nach vorschrift-
mäßig erlangter Zulassung zu derselben, unter-
ziehen wollen, sich einige Tage früher, läng-
stens aber am Samstage vor der Prüfung im
diesiobergerichtlichen Secretariate anzumelden,
den erhaltenen Zulassungsbescheid dort abzu-
geben, und zu erklären haben, ob sie nur in
deutscher oder auch in slovenischer Sprache ge-
prüft werden wollen.

Klagcnfurt am 23. August 1850.

Vom k. k. Ober - Landesgcrichte für Kärntcn
und Krain.
B u f f a,
Präsident.

3. 1745- ( l ) Nr. ,3U8.
E d i c t .

Vom k. k. Landesqerichte zu Laibach wird
kund gemacht, daß dieses Gericht über den Mathias
Machnitsch, Sohn des LukaS Machnitsch zu Mau-
nitz, im Bezirke Planina, in Folge der, bezüglicb
seines Geisteszustandes gepflogenen Erhebungen
wegen Irrsilincs desselben, die Curatel zu ver-
hängen befunden habe.

Laibach am 31. August 1850.

3. 1742. (1) Nr. 3925

K u n d m a c h u n g .
I n dcm Orte Großlaschih in Unterkrain wird

mit 15. d. M . eine neue Postexpedition ins Le<
bcn treten.

Dieselbe wird sich mit der Besorgung von
Briefschaften, Zeitungen und Fahrpostsendungen
befassen, und mittelst der wöchentlich dreimaligen
Laibach-Gottscheer-Botenpostfahrt mit dcn Post
ämtcrn in Laibach, Rcifniz und Gottschec in un-
mittelbare Verbindung gebracht werden.

Was hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird.

K. k. Postdirection.
Laibach am 5. September 1850.

Z. 1719. (2) Nr. 3897.
K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche der k. k, Postanstaltcn im lom-
bardisch-venctianischen Königreiche sind folgende
Dicnstcsstellcn in Erledigung gekommen.
l )Dic Stelle des k. k. l ^ p o . 1 ' l^Mcin bei dem

Postamle zu Mestre, mit dem Gehalte jahr-
licher Siebenhundert Gulden;

2) Die Stelle eines Olln:j..,lc ^ i s U ' " , « zu
Verona, mit dem Gehalte jährlicher Sieben
hundert Gulden, und

3) die Stelle des l ^ p u <!' UMcio bei dcr Post-
l direction zu Bclluno, mit dem Gehalte jahrli.

cher Sechshundert Gulden.
Zur Wicderbesetzung dieser Dienstplähe, bei

welchen sämmtlich eine Caution im Betrage der
Iahrcsbesoldlmg zu leisten ist, wird hiemit der

Concurs bis Ende September d. I . mit dem
Beifügen eröffnet, daß die Bewerber um die eine
odcr andere dieser Dienstesstellen ihre gehörig do-
cumentirten Gesuche, in welchen sie ihre Dienst-
i«nd Sprachkcnntnisse, insbesondere jene der ita-
lienischen Sprache, dann die allfälligen Ner-
wandtschafts - Verhältnisse nachzuweisen haben,
im vorgeschriebenen Wege bei der k. k. Oberpost-
Direction in Verona einzubringen haben.

K. K. Post-Direction.
Laibach den 4. September 185N.

Z l7«>5. (3) Nr. 3544.
K u n d m a ch u n g.

Zu Folge Mittheilung der k k. Postdirection,
wird zur Herstellung einer Fahrpostvcrbindung
zwischen Czernowih und Clausenburg über Bistritz
vom 24. August d. I . an, eine wöchentlich ein-
malige Mallefahrt ins Leben treten.

Was hiemit verlautbaret wird.
K. K. Postdircction. Laibach am 12.

August 1850.

Z. ,725. (2) »li Nr. 4053 ot 4054.
K u n d m a ch u n g.

Am 17. d. M . , Vormittag um 9 Uhr, wird
Hieramts die Licitationsverhandlung für die Her-
stellung einer Grabcndeckung in der hiesigen Carl-
stadter-Vorstadt, und für einige Bauten im ma-
gistratlichen Depositorium abgehalten werden,
wozu man die Bauunternehmer mit dem Beifü-
gen einladet, daß die Maurerarbeit sammt Ma-
teriale auf 87 f l . 5 kr., die Zimmermannsar-
beit sammt Materiale auf 34 si. 8 kr., die
die Schlosserarbcit auf »3 st. und die Anstrcicher-
arbeit auf l st 30 kr. veranschlagt erscheint.

Stadtmagistrat Laibach am ti. Sept. 1850.

Z. 1710. (3) Nr. 2,47.
K u n d m a c h u n g .

Am 1«. d. M . , Nachmittag um 3 tthr,
werden die magistratlichen Accker am Polana-
Felde bei dem Zwangsarbeitshause auf sechs
nacheinander folgende Jahre im Licitatwnswege
verpachtet werden. Welches mit dem Beisatze
veröffentlicht wird, daß die Licitation am Orte
der Accker Statt finden werde.

Stadtmagistrat Laibach am 3. Sept. 1850.

Z. 1720. (2) Nr. 5339.
K u n d m a c h u n g .

Von dcr k. k. Bezirks-Hauptmannschaft Stein
wird hiemit bekannt gegeben, daß zur Verpach-
tung dcr Militär-Vorspann in dcr Marsch-Ata-
tion Kraxen und Stein für das Militärjahr 185,,,
0. i. vom 1. November 1850 blS letzten Ottober
1^-51, am 19. September l. I . in Kraxen, und
am 21 . d. M . in Stein, und zwar für Kraxen
in der Steueramtökanzlei in Egg, für Stein in
dcr Amtskanzlci der Bezirks Hauptmannschaft um
10 Uhr Vormittags cine Minuendo-Licit^t'on ab-
gehalten werden wird, wozu die Pachtlustigen
mit dem Beisätze eingeladen werden, daß die l!ici-
tationöbedln>unsse in den gewöhnlichen Amtsstun-
den täglich, für die Station Kraxen in dcr Steuer-
amcskanzlei in Egg, für die Station in Stein in
der Amtskanzlei' d,r Bezirks-Hauptniannschaft
eingesehen werden können.

Zugleich wird bekannt gegeben, daß am Ver-
stcigerungstaqe vor der Licitation auch schriftlich
versiegelte Offerte angenommen werden.

I n den Offerten ist das Meilenacld fur die
vorgeschriebenen Vorspannsrouten deutlich und de-

! stimmt mit Buchstaben auszudrücken, und es darf
keine, wie immer geart.te Nebenverbmoung darin
enthalten seyn; endlich müssen dcrlel Offerte unter
der Adresse: „An die k. k. Nez'rks-Hauptmannschaft
in Stein," und unter Anschluß des dar zu erlegen«
den Aadiumö pr. 2l><> si-, nebst der Aufschrift:

Station Kraxen, oder jene von Stein" an die
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betreffende ^«citations - Commlssion überreicht
werden.

K. K. Bezirks«Hauptmannschaft Stein, am
5. September !85tt.

Z. 1726. (2) — —

Schulen - Anfang.
Die Anmeldung jener Schüler, welche in die

hiesige Normalschule neu einzutreten wünschen,
hat die zwei ersten Tage des nächsten Monates
bei der k. k. Normalschul- Direction zu geschehen,
worauf am lt. October um IN Uhr in der Dom-
kirche die heilige Messe zur Anrufung des heil.
Geistes gelesen, und am 4. October der allsei-
tige Unterricht in der Schule den Anfang neh-
men wird.

Gleichzeitig wie an der Normalschule, be-
ginnt auch der Unterricht an der hiesigen Ursuli-
nerinneu Mädchen-Haupt- und Industrial-Schu-
le, wo das heil. Geistes-Anrufungsamt in der
dortigen Klosterkirche am 3. October um tt Uhr
früh celcbrirt werden w i rd , worauf die Anmel-
dung der neu eintretenden Schülerinnen bei der
Madchcnschul- Direction gemacht werden wolle.

Von der k. k. Oberaufsicht der Volksschulen
in Laibach, am 7. September 1850.

3. 1721. (2) " "
K u n d m a c h u n g .

Bei den hierortigen k. k. Staats- und Local-
Wohlthätigkeitganstalten ist die Stelle d.s zweiten
Secundarwundmztts, mit welcher ein jährlicher
Gehalt von Hundert Gulden 6 . M . nebst der
freien Wohnung, Vchcthung und ein Kerzen-De-
putat von l 8 Pfunden, so wie das Vorrü'ckungs-
recht in die erste Secmidarwundarztesstelle mit
tinem Ialiresgchalte von Hundert fünfzig Gulden
C. M . verbunden ist, »n Erledigung gekommen,
und es werden jcne Ntindärzre, welche sich um
diese Stelle bewerben wollcn, aufgefordert, ihre
mit dem Diplome, Taufscheine, Sl t tcn- mld all-
fälligen Dienstzeugnisscn belegten Gesuche läng-
stens bis 15». October l. I . der gefertigten D i -
rection zu überreichen oder portofrei einzusenden,
indem zugleich bemerkt wird, daß bei übrigens glei-
chen Ansprüchen die Kenntniß der windischcn, oder
einer mit ditser nahe verwandten slavischen Spra-
che besonders berücksichtiget werden würde.

K. K.
Klagenfurt am 20. August I«5l>.

3. i6g(i. (3) Nr. 2111.
A \ v i s o.

Dietro online superiore, l'asla pubbli-
cata coll' avviso 14 Agoslo i85o, Nr. ibo\fi3

intorno all' appalto dei lavori tii prolnn-
gazione v.d al/amonto del raolo KliUscb
in quesla rada , rest» fino a nuova dispo-
sizione sosposs«.
i.)ali* i. r. Dirc/ione delle pubbliche cos-

Iru/ioni. Trirsle 3 Selternbie i85o»
L' lspetlore in cipo Diretlorc ASSCMILO.

Juris 111. p.

ö. »7li8. ( l ) i l i l . 345.
E d i c l.

Von den-, k. k. Neznrrgtlichie Adelst erg wild
bekamu ^nnacht-.

(̂ s j.y ln cer Execuiionös^che dtö Thomas Mi l -
lauz von Adelöberg, auagewiestuen Ctssivüärs de,
iKlielcuie M'chael uno M.nia Voich vun Grobschr,
gegen Mci l in Glascher run Gludsche, weqen ^us
dem Urtheile rom 20. M.n »U4!>, ^ i . 122«, l>cstä-
,i^t mil hoher AppcÜanons . H>c>o>0ln,ng vom 7.
Gtpicmbcr »U'»9, Z. Il4l<9, dan» Clssiun vom 3 l .
^cloder l 8 ^ , « " ^ - "»wb. 2«. Aplil ltt50, schuld,-
aen l 3 si. ^- -̂ ^ ' ' ' " d'c erc(ltti''c ^eil^ccung dê
dem 6lccucc:> MaNin (̂ laschcr ^cyöli^cn, ^ll M a -
sche aelegelicn, in, Wlundduche dcs (^ulkb Aolelsho-
ftn «,,l, Url'. ^ . ' l . ^^ rollommruden, s.elichriich <u>f
247H si arschalzlcn Ha'̂ 'ynl?« gewiUigel, und z» dê
,e>, Aornädinc rie T^,^>m,gm <iuf oen 7. ^ l o d c ^
den 7. Älovember und den 2. Hvzcmber d. I . , jedes-
mal Zrül) mu 9 Uhr, ' " l0l0 der ililnluät zu ^»od-
sch« anbtlaumt worden, wozu Nauflulngc mit dem
Beisätze eingeladen weiden, daß d't Rec.liläl l'ei dei
"sten und zweiicn Fcildieiungscag,a^ung nur um ooer
über d.,l ^cliäyungsweill), dc. der drillen adlr auch
Ulllkl dlwieU'cn dilnan gegcdcn weiden wild.

Das Echäliuuqep'olocoll, der Gluildduchsl-lttact
und die Licilation^dtdingliiffe liegen in der löjcrlchls.
f^nzlli zu Iedeimanntz Einsicht deieil.

K. K. ?üt>»ut5ge<icht AvclSdera, am l . Seplem-
her ^650.

E d i c t .
Von dem k. k. Bcziitsgerichlc Adelsberg wild

hiemil kund gcinacht:
Es sey üder Ansuchen der Agnrs Kollar, ssrd.

Likou, widrr Mathias Tschuk von Ädelsberg, ^''ll)
schuldiger »7! fi. l 4 kr. «'. ». <'., iil die erecuiioe
Feilbietung der dem Letzirrn qcyöligen, atvichllick
auf 205 fi. »̂0 kr. geschätzten Kailckc, Haus Nr. 26
zu Adtlsderg, im Olundbuckc der (^mielal.Helrsch^fl
Aoelvderg «ul» l.Ud. Nr. 54 ' / . vorkommend, glwi l '
ligt und hie^t drei ^cilbie^ngäiagsatzungrn, auf
den 7. Oclodcr, 7. ^^ovlml'cr und 5. December l. I . ,
jebeömal Voimitlagö vvtl 9 bis l2 k ln, in loco der
üiealual mit vem Heisatze angeoldnel, daß oiefeö
Reale bei der eisten und zweien Feildietung nur um
die Schätzung oder da:übe!, o'ci dei dlilten aber auch
unier derselben hilllangegeben wcrdc:?. Dessen dit
Kauflustige«, mit dem Bcisatzc zu erscheinen voigeladen
werden, c,l,ß sic die Li'icalionäbedmgnisse u»d Schä'
tzuiig täglich wählend den Amlsstunoen hicramts ein-
sehen konxen.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg, am 29. Aug. l850.

Z. 1699. (2) Nr. 1156.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgericht Planina wird bck.n,:U
gemacht:

(3s sey üder Cinschleitei, der Helena und Apol^
lonia Drenig von Zilknitz, mit Bescheid vom 6.
März l. I . , Z. »1l5(», i i , die Einleitung des Hier-
fahrrns wegen Todeserrläluna. des seit mehr als >"»0
Jahre» veischollentt» )litton Drenig von Zukilitz ge-
wiUioel, und dem Anton Drenlg zum Behufe der
nöihigen Vcrlrctung, nach K. 277 des b. G. B.,
Herr Franz Echcrko von Z.rklNtz, als l^l^alor »li
a^tml» bcigegcben worden.

Dessen wild Anwn Drenit mit dem Beisatze vel-
stantigct, daß das (Qericln, wenn er während cmc5
Iahl ts , von dem Tage der eisten EinsckalUlng in
die Laioacher Zeituiigo^lätter, nicht erscheinen, odll
das l^tiicht aus eine uildeic Art in dic Kenntnis;
scincS Todes sê en sollte, z»:r Todesertlärung schrei.-
icn wl«l,,e.

^ . K. Bezirksgericht Planina am 4. Aug. 1850.

Z. 1724. ^2) Nr. ä7U.
E d i c t .

äiom k. k. Bezirrögerichlc Stein werden alle
Jene, welche auf dcn Verlaß des am 25. Juni d.
I . 2l, i„lo«lul<> verslordencn Michael ^app von
Scheje, aus was immer für einem Rechlsgrunbe
eine Horberung zu stellen rc>meine>r. hicmii aufgc<
lordert, so gewiß bei der zur ^iqliidiiUlig der X^r»
laßoassiva auf dcn 26. Oclolier 0. I - , Iruh g Uhr
vor diesem Gerichte angeordneten Tagsatzmig ihic
Fordelllnqen anzumelden, widrigen» sie sich dic nach»
lhciliget, Folgen des 3. 8 i4 l'. G. ^ ' . nur sich lclvst
t'cizumcssen haden wurden.

Stein am 23. August 1850.

^. 1720. (2) ^ ' 33.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte S t . Martm bei
Lillai haben alle diejenige»,, welche an d,e Verlas,
senschasl der, den 20. Mä>z l8."i0 veistorlienen M " -
>ia Papt>i, Kaischlerswilwc zu Gosiim'-e H.'Nr. 19,
als ld'läudigtr ei>,e Forderung zu slcllen haben, zur
Anmeldung und Dallhuung dc»seiden am !6- Oc»
toder I. I . , stlih i) Uhr zu erscheinen, oder vis da-
hin ihr Anmeldungsgesuch schli,!llch zu '.lderrcicher!,
widrigcns dicscn Gläubigern an die Aerlassenschaf>,
wenn sie durch die Ne^ihlung der angemcleeten 8or-
deiungctl crschövll wüidc, kein wtiierer Anspruch
zustande, als in sofern ihnen nn Pjanditcht gcdühti.

^t. K. Bezirkegclicht S>. Marnn, 0. Scpl l«50.

Z. 17 l 3. (3) N i . 2569.
E- d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Goltschee wird
dem I a o u Stesandl von Hinlelbrrg l.ncmll dekanu,
gcgrdcn'.

Hclr Johann Kosler von Ortenegg, als Macht-
haber des Herrn Johann Kuölcr ^!ic"^'l>r), Han-
delsmann iil Wien, haoe wider ihn ^lagc aus Zah»
llwg eilier W^coschulo pi. 2Z^ fi. 5 l tt. (̂ . M .
i'leraiuts ringcl.'raiht, worüber zlün mlindlichei, ^e l -
fahrer» die Tagsayung auf den l i . Dezember l. I
Vormittags um !) Uys/ mir dcm Änh.u^'e des §. 29
O. O. angtoidnet wurde.

»/iachdem der dclzeiiige Aufenthalt des gcklaglcn
Jakob Sll fanol cicslm (Äk»ichle unoetaillll ist, so hal
man ihm auf scine Glf.lhr u»d Kosten den Georg
Michitsch von Hinlerderg als ^urulni-n^ »l-lum au!»
gcslelll, mit welchem odgedachie Stleilwche nach rel
yicrlands bestehenden Gerlchlsoldnung verhandelt
und entschieden werden wirc.

Hievon findet man den Jacob Slrsandl aus dem
Grunde zu verständigen, damit er zur Hagsalumg
pel«.önlich zu crschcincn, oder dcm aufgesteUlen ^u,-
ralor seine Behelfe an die Hand zu geren, od r̂
einen andern Sachwalter aufzustellen und anhrr n,,m
haft zu machen, überhaupt gtlichlsordnungsmäßig

vorzugehen wissen möge, widrigcns er die Folge»
seiner Sä'mnniß nur sich selbst bcizumesscn hatte.

Gollschee am ^i0. August 1850.

3. 1704. (3) Nr. 275.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
haben alle diejenigen, welche "an die 35erlasscn!,chasl
des dcn 10. Huli d. I . verstorbenen Herrn Ignaz
Hudorcrnig, k. k. Poslerpcdicntcl, zu RadmannSdolf,
als Glauber eine Forderung zu stellen haben, zl.r
Anineldung und Danhulnig derselben den 30. Sep'
lember d. I . Vormittags um 9 Uhr zu e>scheinen,
l,'der dis dahin lhr Anmelduligsqcsuch schrifiliäi <<»
übe>reichel., widrigens diesen Gläubigern an die Vel-
laiienfchafs, wenn sie durch die Bezahlung der an«
gemeldeten Forderunael, clschöpft wli>de, kein wei«
lerer Anipruch zustande, als iir so fein ih»en ein
Pf.lndrcchl gebührt.

Hadmannsdois am 23. Jul i 1ß50.

ZTl7H57"(2) '
I agd verpack tun g.

Die Iagdgcrechtsame der neu <onstiluirten Ge'
meinde ilustthal n>i>d Monlaq den 1<i. Lepiemdcl
l> I . Vormittags im Orie Llisthal, in den v'ocalitäiell
des Hrn. B'i'rgermlistcis, nach dcn bestehenden Ia^t"
gcfttzcn auf 3 nacheinander folgende Jahre verpach'
let, wozu Kauflustige cingcladtn werden.

Z. I7W. ft)
Ein großesQuartier zu vergeben.

I n dem Hause Nr. 7 » , an dcr Wiener
Straße, ist im 2ten Stocke ein Quartier mit
I . November 1S5U zu vermiethcn, bestehend
in 7 geräumigen Zimmern, Küche, Speise-
kammer, Keller und Holzlege.

I n eben diesem Hause ist ein gewölbter
Sta l l auf 4 Pferde stündlich zu vergeben. Ta6
Nähere hieuon beim Hauseigentümer daselbst'
Z. 17l7. 53)

Das Haus Nr. 2/, in dcr unterli
Schisckka ist auf Michaeli mit over ohm'
Magazin mW Garten in Miethe zu ve^
geken. Das Nähere erfährt man in'
Hause Nr. 2Z2 in oer ^uden-Gaffe in>
ersten Stocke.

Z. 1707 (3)

WIlLz «iHs-zLVH^vMeK^
nahe der Stadt Laibach gelegen, wird
zu raufen gesucht, oder auch bloß zur
Abstockung übernommen. Dießfällige
Anträge beliebe man gefälligst im Co-
liseum zu öaibach abzugeben.

Z. 1706. (U)

aus runden, rein abgeschälten, eiche'
nen, gesunden Baumästen, 0 Zoll hoch
und von 3 bis 21 Zol l Durchmesser,
wird zu kaufen gesucht, und dafür
pr.Q.Klafter 2 ft. 40 kr. C M . bezahlt.

Das Nähere erfährt man im Co'
liseum.

Z. I7l2. (3) j

A x m a M € E.
Von meincrLandparthie aus Obeĉ

krcnn zurückgekehrt, bringe ich in
Entsprechung mehrseitiger, an micb
gestellter Wünsche zur geneigte"
Kenntnis;, daß ich nujr b i s 13. ?'
M . hlcr mich aufhalte.

Indem lch nun meinen innigst^
Dank für das bis M t mlr geschenkt
ehrenhafte Zutrauen darbringe, em-
pfehle ich mlch für dlese Zelt zu g^
tigen Bestellungen.

Lalbach den 5. September 185"'
MA. Krache

Maler und Dagucrreotyp^'


